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Spruch der Woche
Für viele Menschen kommt das Wort zuverlässig von verlassen.
       Peter E. Schumacher (1941 - 2013, Publizist)  
                                                  Süddeutsche Zeitung, 12. März 2024

Auch Landrat Dr. Axel Lehmann kritisiert den Wegfall des RE 82

Schnell Lösungen für die Fahrgäste 
gefordert
Mit großer Irritation hat der Kreis 
Lippe die massiven Kürzungen 
durch die eurobahn bei der Regi-
onalexpress-Linie zwischen Det-
mold und Bielefeld (RE 82) zur 
Kenntnis genommen. „Das scha-
det der Mobilitätswende in Lippe 
massiv und wirkt wie ein Kataly-
sator für den Vertrauensverlust in 
den Bahnverkehr in Lippe“, erklär-
te Landrat Dr. Axel Lehmann.
In einem Schreiben an den Nah-
verkehr Westfalen-Lippe (NWL) 
als Aufgabenträger für den Zug-
verkehr forderte er, schnellst-
möglich eine Lösung für die vie-
len betroffenen Pendlerinnen und 
Pendler und übrigen Fahrgäste zu schaffen. „Regelmäßig erhalten 
wir Zuschriften von Lipperinnen und Lippern, die von ihren negati-
ven Erfahrungen und ihrer Verzweiflung berichteten, da sie Schulen, 
Arbeitsplätze oder Arztbesuche mit der Bahn gar nicht oder nur un-
pünktlich erreichen“, berichtete Dr. Lehmann. Hinzu komme, dass 

Das waren noch Zeiten . . .

Landrat Dr. Axel Lehmann 
kritisiert den Wegfall der RE 
82. (Foto: A. Kriete)

Detmold als Zentrum und größter Wirtschaftsstandort Lippes vom 
Schienenverkehr drastisch abgeschnitten werde. „Eine Streichung 
der Linie ist daher keinesfalls hinnehmbar“, kritisiert Dr. Lehmann die 
eurobahn und den NWL.
Der NWL habe dafür zu sorgen, dass das vertraglich festgelegte An-
gebot auch erbracht – oder eine Nichterfüllung im Zweifel sanktio-
niert wird. „Mindestens ein ordentlicher Schienenersatzverkehr mit 
entsprechender Taktung ist das, was der NWL nun schnellstmöglich 
angehen muss“, forderte der Landrat. In diesem Punkt habe er dem 
NWL die Unterstützung des Kreises Lippe angeboten, um gemein-
sam die Situation langfristig zu verbessern.
„Der monatelange Wegfall der RE 82 ist jedenfalls ein weiterer Schlag 
ins Kontor für die Mobilitätswende in Lippe, nachdem sich die Ver-
lässlichkeit der eurobahn bereits in den vergangenen Monaten dras-
tisch verschlechtert hat“, unterstrich Dr. Ute Röder vom Verwaltungs-
vorstand die Haltung des Kreises Lippe. Dass das Unternehmen 
seine Fahrpläne aufgrund von Personalmangel anpassen müsse, lie-
ße sich zwar argumentieren. „Dennoch müssen in solch einer Situati-
on verlässliche Lösungen für Pendlerinnen und Pendler, Schülerinnen 
und Schüler sowie alle anderen Fahrgäste geschaffen werden, die auf 
die Bahn angewiesen sind“, stellte Dr. Lehmann klar. Seine Bedenken 
und Forderungen hat der Landrat der eurobahn in einem gesonderten 
Schreiben ebenfalls mitgeteilt. 

Pflanzentauschbörse 
Am Samstag, 27.April, ist es wieder soweit: Die beliebte Pflanzen-
tauschbörse in Oerlinghausen findet wie gewohnt von 10.00 bis 11.30 
Uhr auf dem Schulhof der Heinz-Sielmann-Schule, Weerthstraße 2, 
statt. Unter dem Motto „Kostenlos aber sicher nicht umsonst“ treffen 
sich Menschen, die Pflanzen lieben. Ableger, Samen und Gartentipps 
können geteilt und getauscht werden. Ob man nun einen Garten neu 
anlegen will, einfach „nur mal schauen“ oder überzählige Pflanzen 
weitergeben möchte  alle sind herzlich willkommen und gehen erfah-
rungsgemäß reich beschenkt nach Hause. 
Die nächste Pflanzentauschbörse ist für den 21. September 2024 ge-
plant.
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Der (Graffiti-) Spruch der Woche
Ich war schön und erfolgreich und ein 
Filmstar – bis der blöde Klingelton 
mich weckte.

Die Messergebnisse liegen 
weit unter dem Grenzwert
Aktuelle Messungen bestätigen, dass in der Grundschule Helpup kei-
ne Gefahr mehr durch PCB besteht. Kurz vor den Sommerferien 2023 
wurde eine PCB-Belastung im Alt- und im Neubau sowie im Verwal-
tungstrakt festgestellt. Inzwischen sind die belasteten Decken in al-
len Klassen- und Fachräumen entfernt und durch Rasterdecken so-
wie durch eine neue Beleuchtung ersetzt worden. Zwei Räume (das 
Schulbüro im Altbau und der Klassenraum der 2c) wurden testweise 
in den „Endzustand“ gesetzt, das heißt die Wände wurden mit einer 
speziellen Farbe gestrichen, der Fußboden erneuert und die Heizkör-
per gereinigt. Auch das bereits neu angeschaffte und zunächst ein-

Für die Erweiterung wird demnächst das Flachdachgebäude 
der Grundschule abgerissen.

gelagerte Schranksystem wurde aufgestellt. In diesen Räumen fan-
den Anfang Februar und Anfang März Kontrollmessungen auf PCB 
statt. Im Schulbüro sank der Wert auf 75 ng/m³, im zweiten Raum 
liegt er bei 145 ng/m³. „Also deutlich unter dem Grenzwert“, sagte 
die Schulleiterin. Die Schulgebäude wird saniert und erweitert. Der 
Verwaltungstrakt wird zurzeit entkernt, der vollständige Abriss wird 
bis zu den Sommerferien erfolgen. Auch die überdachten Gänge wur-
den schon entfernt. Anstelle des Flachdachgebäudes der Verwaltung 
wird ein zweigeschossiges Gebäude entstehen. Im Erdgeschoss ist 
eine Mensa/Aula mit Bühne und einem Durchgang zur OGS geplant. 
Im Obergeschoss wird die Verwaltung untergebracht. Über gläserne 
Verbindungsbrücken können die Klassen im Altbau und Neubau er-
reicht werden.

Für mehr Sicherheit 
auf dem Weg zur Schule
Die Grünen setzen sich dafür ein, die Schulwege sicherer zu machen. 
Einstimmig hat der Ausschuss für Schule und Kultur dazu einen Antrag 
der Ratsfraktion angenommen. Darin wird die Verwaltung beauftragt zu 
prüfen, ob der neue Erlass der Landesregierung zusätzliche Möglich-
keiten bietet, die verkehrliche Situation vor den Schulen zu entschär-
fen. Elterntaxis riefen verstopfte Straßen, zugeparkte Gehwege und 
eine Gefährdung der Kinder hervor, argumentierte Grünen-Vertreterin 
Ute Hansing-Held im Ausschuss. Außerdem werde die Selbstständig-
keit der Kinder eingeschränkt. Darüber hinaus trügen „Elterntaxis“ zur 
Luftverschmutzung und zum Ausstoß von Treibhausgasen bei. Bereits 
2020 hatte der Schul- und Kulturausschuss einstimmig beschlossen, 
entsprechende Maßnahmen zu ergreifen. „Dieser Beschluss ist nach 
vier Jahren noch nicht wirklich umgesetzt worden; die Situation vor 
den Schulen hat sich seitdem eher verschlimmert“, sagte Hansing-
Held. Auch in Helpup kam es in jüngster Zeit vor der Grundschule zu 
sehr gefährlichen Begegnungen. Manche Autofahrer nähmen zu wenig 
Rücksicht auf die Schulkinder, hat Schulleiterin Ulrike Petersen beob-
achtet. „Als Schule sind wir sehr besorgt über die derzeitige Situation“, 
schrieb sie in einer Mitteilung an die Eltern. „Wenn meine Kolleginnen 
die Eltern auf ihr Verhalten ansprechen, werden sie nicht selten von ih-
nen beschimpft“, schrieb die Schulleiterin. „So kann und darf es nicht 
weitergehen.“Der Lehrerparkplatz sei keine Hol- und Bringzone, beton-
te Petersen. Stattdessen seien die Straße Auf der Brede, der Kirchpark-
platz und der Albrecht-Ober-Platz geeignet. Am sichersten sei der Weg 
durch den Tunnel.

Roter Grill der Helpuper SPD 
zum „Foulspiel“ der Eurobahn
Die SPD Helpup veranstaltet am Samstag, 20. April, ab 11 Uhr, am 
Sportplatz den ersten „Roten Grill“ dieses Jahres. Der Sport habe 
eine große Bedeutung für alle Bürgerinnen und Bürger in Helpup, 
heißt es in der Einladung. Darüber möchten die Sozialdemokraten 
am „Roten Grill“ in lockerer Atmosphäre mit den Vereinen und weite-
ren Interessenten ins Gespräch kommen. „Eine Zugverbindung in die 
Oberzentren Bielefeld und Detmold sowie der Anschluss an den Fern-
verkehr war für Helpuper schon immer sportlich“, sagte der SPD-Vor-
sitzende Andreas Berkemeier mit. Das „Foulspiel“ der Eurobahn, den 
Regional Express 82 bis nach den Sommerferien nur eingeschränkt 
und tagsüber gar nicht auf dieser Strecke fahren zu lassen, sei für die 
Fahrgäste sozusagen „ein Abstieg in der ÖPNV-Liga“. Zum Stillstand 
der Eurobahn wird Thomas Jahn informieren. Er ist Kreistagsmitglied 
und stellvertretendes Mitglied im Zweckverband Nahverkehr Westfa-
len-Lippe (NWL). Berkemeier: „Wie immer: Wir haben die Würstchen, 
Sie geben ihren Senf dazu“.
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Jede Menge Müll
Im gesamten Stadtgebiet haben sich 100 Freiwillige am „Bergstadt-
putz“ beteiligt, davon waren 45 Müllsammler in Helpup aktiv.
Als gemeinsame Veranstaltung mit Lipperreihe, der Südstadt und der 
Kernstadt fand die Aktion zum vierten Mal statt. In Helpup hat die 
Müllsammlung im Frühjahr schon eine lange Tradition. Diesmal wa-
ren 45 Erwachsene und Kinder bis in den letzten, stillen Winkel unter-
wegs. „Ich will einen ganzen Sack voll sammeln – für die Umwelt“, 
hatte sich Lenja (8) vorgenommen. Den Dreck von anderen aufhe-
ben? Auch ihre Freundin Zuzana und ihr Bruder Arik (6) betonten: 
„Wir haben uns ganz freiwillig dazu entschieden.“ Am Ende kamen 
hier insgesamt 24 Säcke mit Abfall zusammen, darunter ein Bürostuhl 
und sechs Radkappen sowie zwei prall gefüllte Gelbe Säcke.
Schon einen Tag zuvor betätigten sich zwei 4. Klassen der Grund-
schule Helpup als „Mülldetektive“. Auf den Straßen rund um die 
Schule wurden sie fündig.

Zu Beginn teilte Walter Knörrich (rechts) die Gruppen ein.

Umjubeltes Konzert im KNUP
Besser hätte die Stimmung im KNUP kaum sein können. Das erste 
Konzert des Jahres war mit rund 70 Besucherinnen und Besuchern 
gut besucht. Unter dem Motto „Support your young and local music 
scene“ hatte die Veranstaltungsgruppe drei Bands aus der Region 
eingeladen. Den Auftakt machte die Bielefelder Band „Near Zero“. 
Mit ihrem poppigen Alternative Rock füllte das Trio schnell die Halle 
Die Texte der Songs handelten von Liebe, Beziehung, Ungerechtig-
keiten, Verzweiflung und Angst. Als zweite Band betrat „Kaskaden“ 
aus Gütersloh die Bühne. Erst einen Tag zuvor hatte sie mit „Alles 
ganz neu“ ihre jüngste Single herausgebracht. Sänger, Gitarrist und 
Keyboarder Nico Floringer nutzte den eingeschränkten Platz auf der 
Bühne voll aus, sodass er auch fast einmal rückwärts in das Schlag-
zeug seines Bandkollegen Justus Footh fiel. Die zahlreich angereis-
ten Fans honorierten den Einsatz mit viel Jubel und Applaus und 
tanzten drauf los. Zum Schluss trat die aufstrebende Band „Amber“ 
aus Bielefeld auf. Sie hat mittlerweile einen festen Platz in der regi-
onalen Musikszene eingenommen. Qualitativ ausgereifte Songs bil-
deten eine einzigartige Kombination aus Wave, Emo, Shoegaze und 
Post Punk. Wie vereinbart war das Konzert um 0 Uhr beendet. Das 
nächste findet am 11. Mai statt.

Die Band „Amber“ bei ihrem Auftritt im KNUP.

Vogelhäuschen gespendet 
In den vergangenen Jahren hat der Nahkauf Helpup die Grundschu-
le bereits mehrfach in Naturschutzprojekte einbezogen. So hat die 
Schule bereits ein Hochbeet, ein Insektenhotel sowie Vogeltränken 
erhalten. In diesem Jahr überreichten Nahkauf-Inhaber Michael Wall-
baum und eine Mitarbeiterin den Kindern einige Vogelhäuschen, die 
sie nun mit der OGS-Mitarbeiterin Stefanie Stieghorst zusammen-
bauen und auf dem Schulgelände aufhängen werden.

Techno im „KNUP-Klub“
Das Soziokulturelle Zentrum Oerlinghausen lädt erstmalig zum 
„KNUP-Klub“. Am Samstag, 4. Mai, werden ab 20 Uhr die Techno-
DJs „metaphoric“ und „SØRE“ auflegen. Die aus der Region stam-
menden Discjockeys treten regelmäßig in ostwestfälischen Clubs 
auf. Der Eintritt beträgt 5 Euro. Weitere Infos auf www.knup.org, der 
Website des Soziokulturellen Zentrums Oerlinghausen.
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Redaktions- und Anzeigenschluss für die 
nächste Ausgabe ist am Fr. 26.4.2024

Helpup immer mehr auf dem 
Abstellgleis?
„Die Sparkasse wird geschlossen, der Regionalexpress 82 wird ge-
strichen, die Straßen sind in einem schlechten Zustand  in jüngster 
Zeit hören wir lauter Hiobsbotschaften“, hieß es bei Jahresversamm-
lung der Helpuper SPD. So werde der ländliche Raum immer wei-
ter abgehängt. In einem Schreiben an den Vorstand der Sparkasse 
Lemgo hatten die Sozialdemokraten schon gegen den kompletten 
Rückzug aus Helpup protestiert. Erst 2021 war die Filiale in einen 
Selbstbedienungsstandort zurückgestuft worden. Auf die Kritik hat 
die Sparkasse reagiert und den Vorsitzenden des SPD-Ortsvereins, 
Andreas Berkemeier, zu einem Gespräch eingeladen.
Ebenso auf Unverständnis stieß die überraschende Ankündigung der 
Eurobahn, den Betrieb auf der Strecke zwischen Bielefeld und Alten-
beken einzustellen. Ebenso wie der Fahrgastverband Pro Bahn und 
die Industrie- und Handelskammer Lippe sieht die SPD darin erheb-
liche Nachteile für die zahlreichen Pendler und die regionale Wirt-
schaft. Die Landtagsabgeordnete Ellen Stock, die als Gast an der Sit-
zung teilnahm, zeigte sich erschüttert, dass die wichtige Verbindung 
wegfallen soll. Die Vorsitzende des Ausschusses für Bauen, Wohnen 
und Digitalisierung ist persönlich betroffen. „Zu den Landtagssitzun-
gen fahre ich grundsätzlich mit der Bahn“, sagte sie. „Mit meinen Kol-
legen Dennis Maelzer und Alexander Baer treffen ich mich immer am 
Bahnhof in Lage. Ich frage mich jetzt, wie wir nach Düsseldorf kom-
men sollen.“ Im Land seien die Prioritäten oft falsch gesetzt, erklärte 
sie. „In Nordrhein-Westfalen wohnen mehr Menschen auf dem Land 
als in den Ballungsräumen und großen Städten.“ Aus dem Kreistag 
berichtete der stellvertretende Vorsitzende der SPD-Fraktion, Tho-
mas Jahn. Bei dem soeben beschlossenen Kreishaushalt zeige sich 
eine allgemeine Steigerung. „Denn die Kosten sind uns weggelau-
fen“, sagte er. Unter anderem deshalb seien Kürzungen im öffentli-
chen Nahverkehr beschlossen worden. So werden zum Beispiel die 
Touristiklinie 792 und die Busverbindung vom Oerlinghauser Markt-
platz nach Schloß Holte wegfallen. Starke Kritik übte Jahn am „Stra-
ßenprojekt Lippe“, dem bundesweit ersten Vertrag an eine private 

Firma zur Unterhaltung öffentlicher Straßen. „Wir zahlen jedes Jahr 
zehn Millionen Euro, erhalten aber keinen Gegenwert“, sagt er. „Die 
Straßen sind schlecht. Das Modell ist zum Scheitern verurteilt.“
Positives konnte Peter Heepmann, SPD-Fraktionsvorsitzender im 
Oerlinghauser Rat, mitteilen. Der städtische Haushalt werde im April 
mit einem Defizit von sechs Millionen Euro verabschiedet, kündigte 
er an. „Wir geraten aber dennoch nicht in die Haushaltssicherung“, 
zeigte sich Heepmann optimistisch. Ferner zeichne sich ab, dass 
Helpup einen Ersatz für das marode Sporthäuschen erhalten könne. 
„Wir haben vergeblich auf eine Förderung gehofft. Jetzt haben wir 
uns fraktionsübergreifend für eine kleine Lösung ausgesprochen“, 
sagte Heepmann. „Ich bin sehr froh darüber, denn wir können nicht 
länger warten.“ Bei den anstehenden Wahlen wurden Andreas Berke-
meier und seiner Stellvertreter Volker Neuhöfer und Angela Paporo-
vic einstimmig wiedergewählt. Die Kasse führt weiterhin Jens Moog, 
er wird jetzt von Rosemarie Nädler vertreten. Dieter Schalhorn bleibt 
Schriftführer, Ilona Wenzke vertritt ihn. Zu Beisitzern wurden gewählt: 
Birgit Ehlke, Sandra Neuber-Richeton, Kirsten Werner, Frank Becker, 
Hans Günter Jaecks und Wilfried Watermann.

Der Vorstand der SPD Helpup und Gäste (von links): Wilfried 
Watermann, Thomas Jahn, Angela Paporovic, Kirsten Werner, 
Peter Heepmann, Ellen Stock, Andreas Berkemeier, Rosema-
rie Nädler, Jens Moog, Frank Becker und Dieter Schalhorn.

Europakandidatin der CDU 
kommt nach Oerlinghausen
Am 9. Juni 2024 sind alle wahlberechtigten Bürger aufgerufen, ein 
neues Europäisches Parlament zu wählen. Verena Mertens, Kandi-
datin der CDU Ostwestfalen-Lippe für das Europaparlament, ist am 
Samstag, 27. April 2024 von 10 bis 12 Uhr auf dem Wochenmarkt 
in Oerlinghausen anzutreffen. Während ihres Besuchs am Wahlstand 
der CDU wird sie für Gespräche zur Verfügung stehen und sich den 
Fragen und Anliegen der Bürgerinnen und Bürger stellen. Begleitet 
wird sie vom Stadtverbandsvorsitzenden der CDU Oerlinghausen, 
Carl Beneke. „Wir freuen uns sehr über den Besuch von Verena Mer-
tens in Oerlinghausen. Es ist eine gute Gelegenheit für die Bürgerin-
nen und Bürger, unsere Kandidatin kennenzulernen und mit ihr ins 
Gespräch zu kommen“, sagt Carl Beneke. Die Bürgerinnen und Bür-
ger sind herzlich eingeladen, vorbeizukommen, um sich mit der Kan-
didatin und anderen Mitgliedern der CDU Oerlinghausen über die Zie-
le der Partei für die Europawahl zu informieren.

Filmklassiker im KNUP-Kino
John Carpenters Science-Fiction-Film „Sie leben“ wird am Freitag, 
26. April, im KNUP-Kino gezeigt. Mit dem Film gelang Carpenter 1988 
ein Meilenstein des Sci-Fi-Actionfilms mit B-Movie-Charakter. Im 
Film haben Außerirdische die Erde besetzt. Sie leben unerkannt unter 
den Menschen und herrschen in Chefetagen und Medienkonzernen 
und manipulieren die Menschheit. Carpenter hat einen konsum- und 
medienkritischen Film geschaffen, dessen Thema heute aktueller ist 
denn je. Um 19 Uhr beginnt der Einlass, der Eintritt beträgt 5 Euro. 
Infos: www.knup.org des Soziokulturellen Zentrums Oerlinghausen.
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Oerlinghauser Grüne 
mit neuem Vorstand 
Während ihrer jüngsten Mitgliederversammlung wählten die Oerling-
hauser GRÜNEN einen (fast) komplett neuen Vorstand. Oliver Kaiser 
bleibt weiterhin der Vorstandsvorsitzende. Die übrigen bisherigen 
Mitglieder des Gremius – Dagmar Allmendinger, Susanne Haferbeck, 
Nik Riesmeier und Kevin Claus – stellten ihr Amt zur Verfügung.
Ein wesentlicher Grund hierfür sind Ratsmandate, welche einige ehe-
malige Vorständler innehaben. „Gerade in schwierigen Zeiten wie im 
Moment verlangt ein Ratsmandat volles Engagement, schließlich ist 
es ein nebenberufliches Ehrenamt“, zeigt Oliver Kaiser großes Ver-
ständnis. Und sieht gleich einen großen Vorteil in der neuen Kons-
tellation: „Jetzt können sich alle neu gewählten Vorstandsmitglieder 
voll auf dieses Amt konzentrieren.“ Auch da gibt es viel zu tun, ist 
sich Philipp Kaibel sicher: „Außerhalb des Rates Politik zu machen 
ist ein reizvolles, aber auch herausforderndes Ehrenamt.“ Mit Anto-
nia Justus und Teresa Leneke einerseits sowie Michael Walde ande-
rerseits sind auch mehrere Generationen mit teils unterschiedlichen 
Sichtweisen vertreten – und sich dennoch einig: „Unsere Gesellschaft 
steht vor großen Aufgaben und es wird massive Veränderungen ge-
ben müssen, ob wir das wollen oder nicht.“ Diese Prozesse aktiv vor 
Ort mitzugestalten, sieht der neue Vorstand als eine seiner Haupt-
aufgaben an – zusätzlich motiviert durch die in den letzten Wochen 
hinzugekommenen neuen, engagierten Mitglieder. Nochmal Olive 
Kaiser: „Änderungsprozesse gestaltet man am besten im offenen, 
konstruktiven Dialog. Das gilt auch in der Politik und dafür wollen 
wir ein Angebot machen.“ Der neue Vorstand ist direkt ansprechbar 
unter der E-Mail-Adresse kontakt@gruene-oerlinghausen.de, per PM 
bei Instagramm und Facebook oder zu den bekannten Bürgersprech-
stunden im Grünen Büro.

(v.l.) OV-Sprecher Oliver Kaiser, Beisitzerin Teresa Lene-
ke, Kassierer Michael Walde, Beisitzerin Antonia Justus und 
Schriftführer Philip Kaibel

Fußballer wünschen sich 
„ein Dach über den Kopf“
„Wir haben wahrscheinlich den besten Rasen in Lippe“, behaupten 
die Fußballer in der TuS Helpup. „Doch uns fehlt für die Zuschau-
er eine Tribüne mit Überdachung.“ Deshalb haben die Kicker einen 
Spendenaufruf veröffentlicht.
Viele Fußballvereine in den Nachbarorten haben solche Überdachun-
gen, sagen die Fußballspieler. Dafür gab es öffentliche Mittel. Der Ra-
senplatz in Helpup gehört jedoch dem Verein und deshalb müssen 
sich die Sportler selbst darum kümmern.
Aus eigenen Mitteln eine Zuschauerüberdachung anzuschaffen, sei 
für die Fußballabteilung nicht möglich. Deshalb hoffen sie auf Unter-
stützung von Spendern.
Neben dem Regen-, beziehungsweise Sonnenschutz müssen auch 
die Ersatzspielerkabinen ausgetauscht werden, ferner ist auch eine 
kleine Anzeigetafel wünschenswert. Das Spendenziel liegt bei 32.000 
Euro. Weitere Infos im Internet: gofundme.com/f/tus-helpup-
benotigen-ein-dach-uber-den-kopf
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Das Gleichnis vom verlorenen Sohn ist aus dem Lukas-Evangelium 
bekannt. Es lässt sich auch modern und kindgerecht erzählen. Mit 
einer Anleihe an den Film „Findet Nemo“ fand die Kirche am Bahnhof 
(KAB) zugleich das Motto für die Kinderbibelwoche. Bis zu 68 Mäd-
chen und Jungen haben täglich teilgenommen. „Was bin ich froh, 
dein Dad zu sein.“ Nemos Vater Marlin (gespielt von Jonas) war ganz 
erleichtert, seinen Sohn endlich wieder zu sehen und in die Arme 
schließen zu können. Bei ihrem Anspiel bemühen sich die jugend-
lichen Darsteller bewusst um einen lockeren Ton. Wie Jonas tragen 
auch Sammy, Jeremias und Lena auf der Bühne Kopfbedeckungen, 
die an die Figuren aus dem Film erinnern. Ähnlich wie in der Bibel war 
auch der Clownfisch Nemo jung und unbedarft, abenteuerlustig, aber 
auch leichtsinnig. Er gerät in ernste Gefahr, doch sein „Dad“ setzt al-
les daran, ihn wiederzufinden. „Was ist das für ein Gefühl, wenn man 
etwas verloren und endlich wiedergefunden hat?“, will Leon Haan, 

Sportkegeldamen steigen in die 
NRW-Landesliga auf
Spannender konnte der Saisonabschluss bei den Sportkeglern nicht 
sein. Am letzten Spieltag traten die Sportkeglerinnen beim SG Biele-
feld-Gütersloh an und feierten einen klaren Auswärtssieg mit 2.633 
: 2.778 Holz Auswärtssieg und entführten alle 3 Punkte. Die „Müt-
ter“ des Sieges waren Lil-
ly Lemke, Jana Mechsner, 
Michelle Welland und Mo-
nika Schultze. Damit ist 
der Aufstieg in die NRW-
Landesliga perfekt. Die 1. 
Mannschaft siegte beim 
Heimstart gegen BSV Ost-
bevern 1 mit 4.828 : 4.600 
Holz. Das Team mit Micha-
el Hornig, Dennis Siekaup, 
Nils Hartnack, Björn Brink-
mann, Maik Aderhold und 
Tobias Henke sicherte sich 
einen erstklassige 3. Platz 
in der Regionsliga-NRW, 
der dritthöchsten Spiel-
klasse.
Ganze sieben Holz fehlten der 2. Mannschaft beim Heimstart gegen 
SpG ESV Münster-Borghorst 3. Mit nur 2.942 : 2.949 Holz und 0 : 3 
Punkten wurde der Abstieg von der Oberliga in die Bezirksliga Reali-
tät. Grandios spielte die 3. Mannschaft beim Heimstart gegen den SG 
Mühlenkreis 4. Als Meister der Bezirksliga Nord 3 hat man die Quali-
fikationsrunde für den Aufstieg in die Oberliga erreicht.
Ersatzgeschwächt trat die 4. Mannschaft beim neuen Meister, SG 
Mühlenkreis 3 an und kassierte eine klare Niederlage. Lohn einer har-
ten Saison war der 3. Platz in der Bezirksliga Nord 4.
Lehrgeld zahlte wiederrum die Talentschmiede, die 5. beim Aus-
wärtsstart bei SG Kirchlengern-Rahden 1. Man unterlag klar mit 2.513 
: 1.793 Holz und 3 : 0 Punkten. Leider musste Helmut Lammert ver-
letzungsbedingt nach einem Wurf aufgeben.

Michelle Welland, Christina Räh-
se, Monika Schulze, Jana Mechs-
ner, Lilly Lemke und Larissa-Yasmin 
Gries mit Amy (von links) haben al-
len Grund zur Freude.

Beim Anspiel wird das Evangelium in moderner Form erzählt.

Kinderbibelwoche der KAB mit Spiel, 
Musik und Tanz

Rock in den Mai
Die SPD Oerlinghausen lädt wieder zu „Rock in den Mai“. In diesem 
Jahr wird am Dienstag, 30. April, in der Gaststätte Jägerhaus die Co-
verband „Rock Addict“ aus Bielefeld auftreten. Die sechs Musiker 
spielen neben vielen bekannten Rock-Klassikern und Balladen aus 
den 70er Jahren bis heute auch einige Songs, die nur selten live zu 
hören sind. Mit „Rock Addict“ verspricht handgemachte und kom-
plett live gespielt Rockmusik zum Mitmachen, Tanzen und Feiern. 
Der Eintritt ist wie immer frei.

Jugendleiter der KAB, anschließend von den Kindern wissen, die sich 
um ihn geschart haben. Man ist sich schnell einig, „richtig toll“ sei 
es, den verschwundenen Glücksbringer oder das Kuscheltier wie-
der in Händen zu halten. Das Anspiel und die persönlichen Worte 
Haans dienen dazu, den Sechs- bis Zwölfjährigen die Bibelworte zu 
übersetzen. Anschließend bilden die Kinder Kleingruppen, in den die 
Aussage vertieft und Fragen beantwortet werden. Zahlreiche Spie-
le ergänzen das Programm. Entsprechend der Filmgeschichte spielt 
meistens Wasser eine Rolle. Hier kann man mit einer Wasserpistole 
auf Becher zielen, dort nach schwimmenden Enten angeln, ein Vor-
hang aus blauen Plastik ist ein „Unterwassertunnel“. Insgesamt hel-
fen 30 Freiwillige, überwiegend junge Leute, den Ablauf der „KiBiWo“ 
zu organisieren. „Wir haben für jede Spielstation, für die Gewinne und 
für die Snacks Verantwortliche benannt“, sagt Jugendleiter Haan. Bei 
den Kindern kommt die Inszenierung gut an. Palina hatte viel Spaß 
mit den Aktivspielen, sagt sei. „Mir hat das Anspiel am besten ge-
fallen“, meint Samia. Und Julia hat neue Bibelverse kennengelernt. 
Kinder brauchen viel Bewegung, deshalb werden die Lieder auch mit 
rhythmischen Tanzbewegungen begleitet. „Gott ist stark, stärker als 
ein Supermann“, singen die Kinder zum Takt rockiger Musik.




